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Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 14. November.

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu

für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere in dreifachen Exemplaren unfehlbar bis zum
J. December d. J. re

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten am mich einzureichen.
g. Bei Aufſtellung der KlaſſenſteuerMutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie die im 31. Stücke

des Kreisblatts vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12 März deſſ. Jahtes Und meine

und Abgangeliſten

e en e e

S Meſeeburg,

Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März 1861 (Srück 22) genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge und AbgangsBeläge zu
juſtificiren auch ger nach der Nummerfolge einzutra

Den Gewerbeſteuer
Abgangsliſten ſind die Etidubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.

Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung wom 5.7 März 4857 Kreisblatt de 1857 Stück 20)
aufzuſtellende Verzeichniſſe über wirklich üneinziehbare Klaſſenſteuer Reſte in duplo hierher einzureichen.

Merſeburg den 5. November 1866.

DTTTTTAZI

Der Königliche Landrath TWeidlich. nd. M. geſperrt. 71 s He Merſeburg den 10. November 1866.

Bekanntmachung. Unſere am 24. v. M. himer den
Schießbudenbeſitzer Wilhelm Werner von hier erlaſſene Bekannt

W machung iſt erledigt.
Merſeburg den 12. Nöember 1866. n e

Die PolizeiVerwaltung.
rn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Guſtav
Hewann Pille, hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſüng über
den Accord Termin auf

den 20. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
vor em unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer. Nr. 6. anbeworden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken

a geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen
)derungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
orecht, noch ein Hypothekenrecht Pfändrecht oder anderes Abſon

derngstecht in Anſpruch gendinmen wird zur Theilnahme an d
heſſlüßſaſſung über den Accord berechtigen. J
S den 26 October 1866

Königliches Kreisgericht.
S Der Commiſſar des ConcurſesVanſe. mie aBekanntmachung.In dem Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befinden ſich
aus der Zeit her wo das depositorium generale noch Pfandbriefe
beſaß zwei Pfandbriefsagio Deckungs Maſſen im Betrage von 134
Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., welche dadurch entſtanden ſind, daß in den
Jahren 1848 bis [852 den betheiligten Maſſen beim Judieial Depo
ſitorium 2 und beim Pupillar Depoſitorium 3 pro Cent von
den Pfandbriefen angeſchrieben und die Ueberſchüſſe zur Deckung et
waiger Verluſte reſervirt wurden. Da wegen des ſchon längſt erfolg-
ten Verkaufs der Pfandbriefe ein ſolche den nicht mehr
nothwendig iſt, ſo ſoll derſelbe zur ferneren Aufbewahrung in vier
Wochen nach Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an die JuſtizOffi
cianten Wittwen Kaſſe abgeliefert werden ſofern bis dahin ſich
Niemand meldet, der aus der Zeit der über ſein Vermögen hier
geführten Verwaltung einen Anſpruch an dieſen Fonds zu haben

vermeint. aMerſeburg den 3. November 1866.
Königliches Kreisgericht.

Wontag den 19. November, Nachmittags 2 Uhr,
bin ich geſonnen die mir zugehörigen Wirthſchafisgegenſtände, als:
2 Bettſtellen Tiſch, Stühle Brodſchrank, Schüſſelbrett und der t.
mehr in meiner Wohnung Burgliebenau im alten Pfarxhauſe,
meiſtbietend zu verkaufen. Wittwe Reiche

Die Unſtrutſchleuſe bei Ritteburg iſt auf die Zeit vom 12. bis inel. 22.

Der Königliche Landrath

Weidlich. nndnnneeeeeeeeeoorrreeeeeeeAuction.
Sonnabend den 17. November c., von Vormittags 10

Uhr ab, ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers verſchiedene

Nachlaß Gegenſtände, als uBetten, Meubles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Kleidungsſtücke,
eine Quantität' Leder. Schuhmacherhandwerkszeug u. dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Bezablung im Preuß. Cour. ver
kauft werden.

Merſeburg den 11. November 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Donnerſtag den 15. November 1866, Vormittags l Uhr,
ſollen im Deckert'ſchen Gaſthofe zu Keuſchberg zwei Pferde meiſt
bietend gegen gleiche baare Zahlung verkauft werden. ln

Merſeburg den 10. November 1866. el o
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Auf der Grube Hilfe Gottes Nr. 313 bei Kötzſchau ſollen

Montag den 19. November e., Vormittags von 10 Uhr ab,
1) eirca 23000 Stück einfache Kohlenſteine,
2) eirea 1500 Tonnen klare Braunkohle

in kleineren oder größeren Partien öffentlich gegen ſofortige Zahlung
im Preuß. Couxant verſteigert werden.

Die Abfuhre iſt nach allen Seiten hin bequem, und namentlich
auch nach größeren Entfernungen wegen unmittelbarer Nähe der Bahn.

Lützen den 7. November 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

J. A. Günther Actuar.
Hausverkauf in. Merſeburg. Mittwoch den 21.

November 1866, Nachmittags 3 Uhr, ſoll das in hieſiger Unter
altenburg unter Nr. 759 gelegene im guten Baujzuſtande befindliche
inaſſſve Wohnhaus mit Seitengebäuden, Hof, Einfahrt Keller
Brunnen, Scheune, Ställen, Gärtnerwohnung und circa 3. Motge
Garten meiſtbietend unter ganz günſtigen Bedingungen ver
kauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen werden.
F. -Merſeburg, den 5. November 1866. Sie

t S Die BeſitzerinEin übercompletes ſtarkes Arheitspferd in zu verkaufenT

Merſebuxg. Gotthardtsſtraße Nr. 96.
bürte Siude i zu vermiethen und kann ſofort bezogen

r26 O



HausVerkauf.Ein aus fünf Stuben, vier Kammern beſtehendes Wohnhaus
nebſt Waſchhaus, Stallung, Hofraum mit Thoreinfahrt und Garten,
ſowie einem dazu gehörigen Feldplane, iſt aus freier Hand ſofort,
r den günſtigſten Bedingungen, zu verkaufen gr. Rittergaſſe

r. 166.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt mein
Pfefferkuchen L. ger aus eigener Fabrik, ſo wie Halleſchen und aus
der berühmten Bulsnitzer Fabrik beſtens zu empfehlen. Auch werden
Beſtellungen auf Weihnachtéſachen, als Confecturen, Marcipan u.
ſ. w., in jeder Branche pünktlich ausgeführt, in der Bäckerei von

Wilh. Scheibe.
Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß ich hier Burgſtraße

29A vis à vis der Stadtapotheke ein

C eterrichtet habe.
Langjährige Erfahrungen und, da ich ſelbſt Müller bin, auch

Geſchäftskenntniß, ſetzen mich in den Stand bei billigſter Preisſtellung
ſtets gute Waare zu liefern auch werde ich das Vertrauen, worum
ich bitte, durch prompte und reelle Bedienung zu rechtfertigen ſuchen.

Merſeburg den 13. November 1866.
Heinrich Albert.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß meine in der Oberbreike-
ſtraße 486, Ecke der Schmalegaſſe, befindliche Mehlhandlung unver-
ändert fortgeſetzt wird.

MHMälsenf rächte
als Rohnen, Läünsen und enth. Erbsen, ganz vorzüg-
lich weichkochend, empfiehlt billigſt C. Blüthner.

Halleschen Pfeſfferknchemn, weiß und braun,
bei Abnahme von Thlr. 2 Sgr. Rabatt empfiehlt

C. Blüthner.
Recht Raßer. Malz- Rrust- Zucker 4 Pfd. 9
Sgr. empfiehlt E. BlüthnerF. Brod Raſfſinade, ff. gem. Raffinade,
Rosinen, Corinthen, bar. schmelzbutter,
die Sorten friſchgeſt Gewürze, prima Seh weizer
und Limb. Käse, präm. Solaröl, Rranb. Sar-
dellen mar. Heringe, sSalz- Heringe à Stück
von 6 Pf. an, Refs, Pfd. von Sgr an bis 4 Sgr.
Stearin und Paraſſin-Kerzen, grosse Rheim.
W alimüsse, Trauben Essig, Provencer-Oel uralten Vordhäuser- Kornbranntwein em-
pfiehlt billigſt

C. Blüthner Unteraltenburg Nr. 717.
Die erſten ſehr großen und ſußen Türkiſchen und Böhmiſchen

flaumen ſind angekommen ruſſiſchen großkörnigen Caviar Brat-
exinge mit guter Gewürzſauce, Lüneburger Bricken, Anchovis und
ardinen, Kapern und Brabanter Sardellen, eingemachte Preiſels-

zn, Pfeffergurken und neue Citronen empfiehltn Gottfried Hädrich,4 an der StadtkircheS Neue türk. Pflaumen, ſehr groß und ſüß, empfiehlt
à Pfd. 3 Sgr. L. Zimmermann,v Neumarft.Geſchäfts Empfelung.
Auf vielſeitigen Wunſch des Altenburger Publikums habe ich

im Roſenthale bei der Wittwe Nebe eine Commandite errichtet
wo Fleiſch, Wurſt u. ſ. w. in derſelben Güte als bei mir zu haben iſt.

Albert Schröder,
Roßſchlächterei.

Von heute ab verkaufen wir bis auf weitere Bekanntmachung
Roßſleiſch p. Pfd. 2 Sgr.
gehackt. do. p. Pfd. 2 Sgr.

Albert Schröder.
Ernſt Böttcher

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Preuß.

Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärnbach in Berlin,
ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in Deſſau, mit entſchiedenem
Erfolge bei obigen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der
verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger

erren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. foſtet, ſind fortwährend
baben in Merſeburg bei den Herren C. Teichmann und H.
ſcher, in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Lützen bei Herrn

le es A. Krantz.Alte Zziegenfelle à 1Thl. 10 Sg.

Häberlinge a h 5 S.nkauft
am Gotthar ior.

Colle forte liquide de Regard
J 2à Paris,

à Plasche 5 Sgr.
Weißer fläſſiger Leim von vorzüglicher Findekraft.

Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz-
und Pappgegenſtände u. ſ. w. auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.

Alleiniges Depöt für Merſeburg bei
Guſtav Lots.

C Jeder Zahnſchmerz
wird ſofort geſtillt durch Bergmann's Zahnwolle, patentirt
in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten. Vorräthig a Hülſe 2 Sgr.
in den Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt Schaf
Seongig rt- Dürrenberg und Apotheker Dantz in

royßig.NB. Für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Erfinder,
Avotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Ca. wirkſamſtes Mittel gegen alleTh eerseile, Hautunreinigkeiten, empfehlen A
Stück 5 Sar, die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche Hichlwalle,Hichtwakle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
z. Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch
ſädt, Schafſtädt und Dürrenberg

Gummi Schuhe,
beſter Sorte, empfing und empfiehlt billig

Joh. Müller S Comp.
Alle geehrlen Kbonnenken,

die Zeitſchriften und Lieferungswerke, ſowie überhaupt ihren literar.
Bedarf von einem gewiſſen Colporteur
J. G. Kutzsche in Naundorf Mückenberg

bezogen haben, werden hierdurch gebeten wegen der Foriſetzungen
c. ſich gefl. an mich direct zu wenden.

Leipzig, den 9. November 1866.
Theodor Lißner,

Buchhändler.

Dre r eeeerreerreerrrr2 mman epielwertfe amit T bis 45 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glocken
ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen
mit Mandolinen, mit Expreſſion c. ferner

Spieldoſenmit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Pecehatet
Cigarrentempel, Schweizerhäuschen Photograpbieal-
bums, Schreibzeuge, Cigarrenetuis, Tab ksdoſen, Nähe
tiſchchen, tanzende Puppen, alles mit Muſik. Stets
das Neueſte empfiehlt

eller in Bern, Franco.
Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen Tönen

jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem Salon und
an keinem Krankenbette fehlen. Lager von fertigen Stücken,

Reparaturen.

V äänzu der
Donnerſtag den 15. d M., Nachmittags 1 Uhr,

in unſerem Depot (Hintergebäude des Ständehauſes) ſtattfindenden
Verlooſung der in unſerer Bekanntmachung vom 3. September e
(Nr. 71 d. Bl.) gedachten Gegenſtände werden die Lass Jnhaber
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Merſeburg den 12. November 1866.
Das Kreis- Comité

des Provinzial Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.

S eDigfehigen Welche ant. wer al der Funkendürg zwei
Filzhüte und zwei Damendecken vertauſcht haben. können die richti
gen Gegenſtände bei dem Unterzeichneten in Empfang nehmen. Außet

n geblieben eine Mantille, ein Regenſchirm ünd Seinagtir t a Kanzlerdem

Cig uis.

T
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Am 12. und 13. December d. J.
beginnt mit Genehmigung der Königl. Preußiſchen e die neue in 6 Claſſen Ziehungen eingetheilte

re Vrankfertenr Stadt LotterieHauptgewinne: 200,000, 100,000, 46,000, 25,000, 2mal 20 600. 2mal 15,000, 12,000, 3mal
10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 85 mal 1000.

Für die erſte Claſſen Ziehung koſtet:
ein viertel oder Looſe Thlr. 26 Sgr.

halbes e. 23gänzes 13zwei ganze 26fünf 2 2 J 17 J 5Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort portofrei ausgeführt ſowie die amtlichen
Liſten und Gewinne pünktlich und franko überſchickt werden. Auskunft und Pläne gratis Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

F. Vone Frankfurt a. Maiſn.

Die von der Regierung
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte

und von der Stadt Frankfurt am Main
C garantirte 151. große GeldLotterie

in welcher unter 12,500 Preiſen und 11 Prämien
die von fl. 200,000, ev. 2 à 100,600, 40,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à 15,000, 12,000, 3 à 10,000
u. ſ. f. gewonnen werden müſſen beginnt ſchon am 12. December d. J, zu welcher ganze Original Looſe zu Thlr. 3 13
Sgr., haitbe zu Thlr. 1 21 Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben ſind durch die Lotterie

Colleetur von 75 gSamnuel Goldſchmidt, zarten
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſſenten ſofort franco zugeſandt.

J Avis an die Niederlagen des L. W. Egers ſchen FenchelHonigExtracts!
Aufträge auf meinen Fenchel- Honig Extract, welche durch die Herren Gebr. Randel in Halle nicht prompt aus

geführt werden, bitte ich mir direct zu überſchreiben und werde ich ſolche ſofort ſelbſt effectuiren. Jch gewähre bei franco

Zuſendung 20 Rabatt. C. W. Egers in Breslan.

hotographie!Jn meinem photographiſchen Atelier werden täglich Aufnahmen von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags an
Fertigt. Das Atelier befindet ſich im Garten der früheren Tabacksfabrik Roßmarkt Nr. 5053.

leichzeitig erſuche ich die geehrten Herrſchaften, welche geſonnen ſind, Photographien als Weihnachtsgeſchenke anfertigen
laſſen ihre Beſtellung recht frühzeitig machen zu wollen da ich bei den immer kürzer werdenden Tagen etwaigen Anforderungen
iht Genüge leiſten könnte.

Auch werden alle Arten Copien nach Daguerreotypen, Kupferſtichen, Gemälden u. ſ. w. ſauber angefertigt. Auch bin ich
j Stande, Vergrößerungen von Viſitenkartenportraits bis zur halben Lebensgröße zu liefern.

w. v Schloßanſichten von Merſeburg ſind zu haben bei Herrn Exius, in der Stollberg'ſchen Buchhandlung und in meinem
Atelier.

Merſeburg, den 6. November 1866. F. W. Pranke,
Portraitmaler und Photograph.

7

55S T e Gegen Rals und SS e Bbruslleidenr S S X van W Sc c 2 J e S Sc J

S S e 6 93 SS S S C unt. SS S de e nur 2S 76 W zt Vonbon
Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen als Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten u. ſ. w. Die unter

Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene Vereinigung von Säften der zweckmäßigſten Kräuter und Wurzeln haben den
Stollwerck' ſchen Bruſt Vonbons einen Weltruf erworben Niederlagen befinden ſich à 4 Sgr. per Paquet in Merseburg
bei Hermann Fiſcher, ſowie in Weissenfels bei C. F. Jimmermann.

Um Jrrthum zu vermeiden, erlaübe ich mir hierdurch zu be Ein großer braunſeidener Schleier von Donna Maria Gaze
kunden daß die ReveilleMüſik zur Friedensfeier nicht von meinem iſt am 11. November c. auf dem Wege von der Domkirche bis zum
Müſikcorps ausgeführt iſt Ludwig Buchheiſter. Gotthardtsthore verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
a LehrlingsGeſuch. beten denſelben gegen eine Belohnung an Frau Oberſtlieutenant

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Schmiedeprofeſſion zu V. Keſſel abzugeben. S
erlernen, kann unter günſtigen Bedingungen ſofort oder zu Reufahr Ein ſeidener Regenſchirm und ein Stock in einem Futteral ſind
und zwar mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre treten. Näheres zu vom Bahnhofe dis in die Unteraltenburg verloren worden. Abzu
erfragen in Merſeburg Roßmarkt Nr. 368. G geben gegen 1 Thaler Belohnung bei Herrn Jauckus am Weinberg.
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welcher seine Ueberschüsse der National Invaliden- Stiftung 2uweddet. Die Siatuten besagen das Nähere. Diesselben
sind durch den Buchhandel gratis zu beziehen (bei Friedrich Stollber
unil kann die Beitrittserklärung entweder auf diesem Wege oder direet an den

g ist ein Exemplar zur Ansicht vorräthig
orsitzenden Wirklichen Geheimen Kriegs-

rath Menz zu Berlin oder die nei Stith um an Muyden in Firma F. Schneider Comp. 21 Unter den

nachnehmen t S eLinden, erfolgen welche die Beträgze empfangen resp
Ordéhtliches stimmberechtigies Mitglied des Vereins wird wer demselben eine einmalz 8

e CGabe im Minimalwerth
von drei Thalern gewährt und einen jährlichen Beitrag von mindeéstens 15 Sgr. zueiehert. Dasselbe empfängt als Gegen-

derselben das vom Vörstande auf den Namen ausgeſertigte
plom, sowie alljäührlich Rechnungsabschluss und Milgliederverzeichniss. Berlin im October 1366.

Das Gräündungs Comité des Vereins der Preussischen Invalidenkette.

und Andenken die Preussische Invalidenkette“) und mit

R. RBellaiär Raufmnann.
Juühlke, Kgl. Hoſgzartendirector in Potsdam.

in Stettin
Lieutonant a. D.

Hagen, Bildhauer und Professor.

c Kelch Fahrikhbesitzer.S Graf I. ſttichau, General Lieutenant a D. Mentzel, Wirkl. Geh. HKriegsrath.
Stilke C van Muyden, in Firma: F. Schneider und Co.

Werckmeister, Fabrikbesitzer.

Jacobi-Scherbening, Kanfmann.
Kroneker, Proſessor.Quistorp, Consul
V. Webern, General

Die Preussische Invalidenkette wird gebildet von Medaillen ans Feinsilbher, von denen sechs die bedeutendsten
Sehlachten und Gefechte von 1866 und das Dandwehrkreuz mit der Umschriſft Dank Preussischer Invaliden““ tragen,
die siebente grössere ist vergoldet, trägt auftdem Av yers das
dem Lorbeerkranz und auf dem Revers die Umsehriſt „Seh
Von Frauen als Armband, von Männern als Uhrkette 2u tragen.

Ia
sterhaft-ausgeſührte Portrait Sr. Majestät des Königs miteht bei Röniggraätz s5. Juli r 66 Die Reite ist

Versammlung des Gewerbe- Vereins
Sonnabend den 17. November, Abends 8 Uhr im Riſchgarten.

Kleinere Mittheilungen.
Die Verſammlungen ſind öffentlich. e

er Ah Das Direectorium.
Kindern umzugehen weiß und von ihrer jetzigen Herrſchaft ewvfohlen

Wird, ſucht zum 1. Januar einen Dienſt. Nähere Auskunft Ritter-

Zaſſe Nr. 157. eGeſucht wird für eine holſteiniſche

S z J unre 3

2 reren

ein erfahrener Director welcher mit allen Branchen dieſer
Fabrikation vertraut ſein muß. Näheres unter O. G. 863 bei
Herren Haaſenſtein Vogler, Hamburg.

Kirchennachrichten von Merſeburg.

dem Han

Heineken.
Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. Nohle eine TochterLem Handarb, Büttner in Venenien ein Sohn eine außerehel, Tochter I.

des Apothekers und Stadtrichters Blankenburg, 61 J. 1 M. 3 T. alt, an Lungen-
entzündung; der Handarb. Schmidt 28 J. alt, an der Cholera die Ehefrau des

rgers und Nagelſchmiedemſtr. Schmieder, 47 J. 11 M. ait, an der Cbolera;
ein außerebel. Sohn 1 J. 3 M alt an Krämpfen der 2. Sohn de bnig
Kandbaumſtr. Bader 1 J. 3 M. alt, am Zahnfieber z der Schenkwirth Höfer 74
S alt, an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten- von Schaaſſtädt: September.
Geborenu: dem Handarb, Moye ein Sohn dem Bäckerm. Billert eine

Tochter dem Mühlenbeſ. Weber ein Sohn ein außerebel. Sobn dem Schäfer
Beßler eine Tochter dem Kutſcher Dietrich ein Sohn dem BVäckerm. Rath eine
Tochter dem Handarb. Baumann eine Tochter. Geſtorben: in Sobn des
Seilermſtr. Erfurth, 14 W alt, an Gehirnentzündung eine Tochter des Schneiderm.
Götze 3 T. alt an Gehirnſchlag: eine Tochter des Handelsm. Blume, 5 J. 25
T. alt, an Bräune ein Sohn des Ziegeldeckers Rödiger, 14 T. alt, an Krämpfen
eine Tochter des Zimmermeiſters Kluge, 4 J. 5 M. 13 T. alt, am Scharlach;
eive Tochter des Handarb. Probſthayn, 2 J. 5 M. 10 T. alt, am Scharlach die
nachgel. Wittwe des verſt. Händarb. Kamensky, 76 J. 1 M. 15 T alt, an Alters
ſchwäche eine Tochter des Handarb. Türpe, 10 T. alt, am Schlagfluß: eine
Tochter des Handarb. Lange, 3 J. 2 M. alt, am Scharlach eine Tochter des
Zimmermſtr, Kluge, 3 J. 4 M. 4 T. alt, am Scharlach ein Sohn des Handels
manns Blume 7 M. 3 W. alt am Scharlach ein Sohn des Handarb. Grunert,
6 J. 6 M. alt am Scharlach z eine Tochter des Handarb. Moye 2 J. 6 M. alt,
an Bräune; ein Sohn des Handarb. Grunert, 2 J. 6 M. alt, an Bräune eine
ghefſlegit 15 W. alt an Krämpfen z eine Tochter des Hofemſtrs. Schimpf,

J. alt am Scharlach; der Barbierherr Winzer, 44 J. 7 M alt, au
der Cholera z ein Sohn tes Gaſtwirths Kürbs, 4 J. 3 M. alt am Scharlach
die Ebefrau des Schuhmacherm. Götſch, 34 J. 3. M. alt, an der Cholera

aaaagggo—
Die Prov. Corr. ſchreibt
Die Landtags Seſſion welche vom 27. September bis zum

12. November vertagt war, wird am nächſten Montag wieder auf
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t agesordnung: Vortrag über Bienen und Bienenzucht.

Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande, welches gut mit

pierfabrik n

Typhus JaDonnerſtag Nachmittags 4 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Her Paſtor

Wer

ſondern um die Fortſetzung der früheren am 5. Auguſt eröffneten
Seſſion es findet daher auch keine feierliche Eröffnungéèſitzung weder
durch Se. Majeſtät den König noch durch einen der Miniſter, keine
Thron oder Eröffnungsrede ſtaätt; die beiden Häuſer nehmen viel
mehr ihre Geſchäfte einfach da wieder auf, wo ſie dieſelben am 27.

September unterbrochen haben, die früher bereits in Commiſſionen
vorbereiteten Verhandlungen werden ohne Weiteres fortgeführt.

Die Hauptaufgabe wird die Berathung und Feſtſtellung des
Staatsehaushalts für das Jahr 1867 ſein. Es iſt gemeinſame Ab-
ſicht der Regiexung und der Landesvertretung, die rechtzeitige Feſt
ſtellung des jährlichen Staatshaushalts vor Beginn des betreffenden
Rechnungejahres jetzt endlich zur Verwirklichung zu bringen, während
bisher ſeit Einführung der Verfaſſung alle Budgets immer erſt
mitten in dem Jahre für welches ſie gelten zu Stande gekommen
pr. Der jetzige Finanz Miniſter hatte z im Jahre 1862 den

erſuch gemacht, ein Budget für das folgende Jahr rechtzeitig mit
dem Landtage zu vereinbaren. Dieſe Abſicht ſcheiterte jedoch, weil
damals und ſeitdem überhaupt kein Staatshaushalts Geſetz mehr
zu Stande kam. Jetzt darf die Regierung ihre frühere Abſicht mit
der zuverſichtlichen Erwartung des Gelingens wieder aufnehmen: in
die Hand der Laundesvertretung iſt es von Neuem gelegt, die Ver
Koſſung in eem der wichtigſten Punkte zur Wahrheit werden zu laſſen.

s wird al erdings einer taſchen örderung der Vorberathungen
bedürfen damit das Geſetz bis zum Januar in beiden Häufern
durchberathen und zur Königlichen Vollziehung gelangt ſein könne.

S jedoch inſofern ſehr erleichtert, als ſämmtliche einjelne
Theile des Stagtehaushalts ſchon in den letzten Jahren vielfach und

eingehend vorberathen worden ſind.
Die Landesvertretung wird überdies von erneuten grundſätzthen

Erxrörterungen jetzt. um ſo eher abſehen können als der im künſit
Jahre zu berathende Staatshaushalt für 1868, bei welchem wohl
die neuen Landestheile, als auch die Beziehungen zum Norddeilſchen

Bunde ſchon mit in Betracht kommen werden, ſelbſtverſtändlich (ſgen-
ſtand einer eingehenden und gründlichen Prüfong ſein wird.

Abgeſehen von dem Staatshaushalt wird der Landtag ſla Mit
der bereits früher eingebrachten Vorlage in Betreff der Einverleibüng
Schleswig Ho!ſteins in die preußiſche Monarchie zu beſchäftigen
haben, wobei auch die fernere Stellung Lauenburgs in Betracht

kommen wird. rFerner wird die Arbeiterfrage durch das Geſeß wegen Aufhebung
der Coalitionsbeſchränkungen und durch die damit zuſammenhängende
Aufhebung des Einzugsgeldes von Neuem zur Berathung fowmen.

Anderweitige wichtigere Organiſationsgeſetze ſind in dieſer Seſſion
ſchon deshalb nicht zu erwarten weil bei deren Bearbeitung jetzt
ſelbſtverſtändlich auch die Verhältniſſe der neu erworbenen Landestheile
erwogen und berückſichtigt werden müſſen. SIJn dieſer Beziehung
werden die Seſſionen der nächſten Jahre vermuthlich ſehr umfaſſende
und tief greifende Aufgaben zu erledigen haben.

Die gegenwärtige Seſſion wird um ſo mehr nur auf das Drin-
gendſte zu beſchränken ſein als die Berufung des Norddeutſchen
Parlaments nach Schluß derſelben in möglichſt nahe Ausſicht zu

zu nehmen iſt. n fie ununmnaeDie Vorberathungen der Regierungen und die Wahlen zum
Parlamente ſollen ſo viel als möglich beſchleunigt werden, damit
die Parlaments Seſſion in den erſten Monaten des nächſten Jahres
ſtattfinden könne. Es iſt daher wünſchenswerth, daß die Sitzungen
des preußiſchen Landtages ſich diesmal nicht über den Januar hinaus
ausdehnen.genommen werden. Es handelt ſich nicht um eine neue Seſſion,

n
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